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NDB-Artikel
 
Knaus, Ludwig Uhrmacher und Automatenbauer, * 29.9.1715 Hößlinsülz bei
Heilbronn, † 27.3.1787 Wien. (lutherisch)
 
Genealogie
B →Friedrich (s. 1);
 
- ⚭ 1) Heilbronn 1736 Maria Catharina (1714-ca. 1748), T d. Joh. Heinr. Rühl,
Tuchmachermeister u. Tuchhändler in Heilbronn, u. d. Anna Catharina Dizinger,
2) 1752 Maria Dorothea N. N. (1719–63), 3) Griesheim b. Darmstadt 1763
Catharina Henriette (1733–91), T d. Joh. Wilhelm Christian Petri, Amtsschreiber
z. Nidda, u. d. Anna Magdalena Eckhardt;
 
1 S, 5 T aus 1), 3 S aus 2), 3 S, 4 T aus 3).
 
 
Leben
K. trat früh in den Dienst des Landgrafen Ludwig VIII. von Hessen-Darmstadt
und richtete sich eine Werkstatt in Bessungen ein. Nach Aufträgen als
Hofuhrmacher für die Residenz wurde er vom Landgrafen mit der Konstruktion
einer Automatenuhr, der sogenannten „Kayserlichen Vorstellungsuhr“,
welche die Huldigung des deutschen, böhmischen und ungarischen Adels
an das Kaiserpaar Franz und Maria Theresia mit reichem Figurenaufgebot
versinnbildlicht (Wien, Hofburg), betraut. K. arbeitete an diesem Wunderwerk
der Uhrmacherkunst von Manneshöhe, welches zusätzlich durch ein
Glockenspiel bereichert ist, unterstützt von zahlreichen Handwerkern, volle
fünf Jahre. 1775 übersiedelte K. nach Wien, wo er nach längerem Warten eine
Beschäftigung als Stückhauptmann bei der Artillerie erhielt. Bis zu seinem
Tode war er mit Entwürfen zu neuen mechanischen Gerätschaften befaßt. Er
erfand ein Hebewerkzeug für Kanonen. Aus dieser Zeit dürfte auch die zweite
bedeutende horologische Schöpfung von K. stammen, eine Spieluhr, welche
in reicher Figurenautomatik Szenen eines Ritterturniers, begleitet von einem
Glockenspiel, präsentiert (Wien, Hofburg).
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